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Besprechung des Freiraumkonzepts mit den Grünen Obertshausen

Am 15. Juli haben sich Vertreter der Naturschutzverbände mit dem Arbeitskreis Umwelt der 
Grünen Obertshausen getroffen, um über das Freiraumkonzept der Stadt Obertshausen zu 
diskutieren. Diese Planung versteht sich als Fortsetzung des im Jahr 2007 beschlossenen 
Stadtentwicklungskonzeptes. Mit dem Freiraumkonzept wurde das Leitbild für die weitere 
Entwicklung der Grün- und Freiflächen und somit das Stadt- und Landschaftsbild der Stadt 
Obertshausen erarbeitet (Büro Bierbaum und Aichele, Landschaftsarchitekten; Mainz). Auf 
der nächsten Stadtverordnetenversammlung im August soll das Freiraum- und Kompensa-
tionskonzept beschlossen werden.

Vertreter der Naturschutzverbände von links: Ute Wernicke (NABU), Joachim Hoffmann 
(NABU), Heinz Eikamp (NAOM) und Peter Erlemann (HGON/NABU); von den Grünen 
Obertshausen Christel Wenzel-Saggel und Renate Schumacher, Klaus-Uwe Gerhardt fehlt auf 
dem Foto.                                                           Foto: K.-U. Gerhardt, 15.7.2011



Die Vertreter der Naturschutzverbände und die Grünen stellten übereinstimmend fest, dass 
mit dem Konzept zunächst ein Leitfaden festgelegt werden soll, der auch mehrere positive 
Ansätze für den Naturschutz in Obertshausen beinhaltet.

Das Freiraumkonzept kann und muss an manchen Stellen verbessert werden. Insbesondere
verwiesen die Naturschutzverbände auf ihre 26 Vorschläge zur Biotop-Vernetzung, die bereits
2007 allen Parteien vorgelegt wurden. Damit diese Biotope in einen erforderlichen Pflege-
und Entwicklungsplan aufgenommen werden können, ist die Einarbeitung in das Freiraum-
konzept Voraussetzung.
Auch vom Forstamt vorgeschlagene Maßnahmen im Wald (Schaffung von Amphibien-
biotopen und Flächenstilllegungen von Waldparzellen) sollen im Freiraumkonzept Berück-
sichtigung finden. 

Diese Hinweise werden die Grünen aufgreifen und einen entsprechenden Änderungsantrag 
zur Beschlussfassung einreichen.

Zum Abschluss der Besprechung waren Naturschutzverbände und Grüne, mit denen wir in 
regelmäßigem Kontakt stehen, sehr zufrieden über den angenehmen Gesprächsverlauf.

Die markierten Flächen sollen nach Meinung der Naturschutzverbände in das Freiraum-
konzept integriert werden. 


